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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 


V 46. Danzig, den 15. November 1884. 
Polizeiliche Angelegenheiten. Chelenſen, welcher flüchtig it und ſich verborgen bält, 


4242 Es wird um Angabe des zeitigen Aufenthaltes | Toll der Peſt einer durch Urtheil des Kengl, Schöffen: 


; j b gerichts zu Pr. Stargard vom 8. Januar 1884 erkannten 
des Arbeiters Johann Gottlieb Schackn ies aus Elbing ga * vollſt h 
zu den Acten 218/84 ergebenſt erſucht. [Befängnißftuafe,boipfeitienns Sc rene e 


5 5 5 Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
N 0 eee 1884. das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Der p. Sray 
3 3 nigliche Amts anwaltſchaft. ann iſt, nachdem er einen vollen Monat von obizer Strafe 
424 n der Strafſache wirer den Knecht Johann verbüßt halte, aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß ent⸗ 
Schimgon don Kl. Schard au und Genoſſen M. 152/84 | fprungen D 434/82 2 hing 
erſuche ich, mir den gegenwärtigen Aufenthalt des Weis nge je; Sn. 
; : 5 g: Alter 18 Jahre, Größe 1,60 m, 
Knechts a eh aus Krug Schweinegrube, Kreis Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 
Stuhm, an M le 1884 blaugrau, Naſe gewöhnlich, Mund proportionitt, Zähne 
Grau ir en Elli 11 vollzählig, Kinn rund, Geſichts bildung gewöhnlich, 
er Erſte Staat anwalt 1, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt kräftig. Sprache entſch 
4244 Der Büchſenmacher Johann Friedrich eat Lund polnisch 8 
zinger, früher zu Anklam, geboren am 22. März 1850 b 5 4 
zu Pillau, Kreis Fiſchhauſen, iſt dahier wegen Betruges | br. a 1884. j ı 
zu einer Geld⸗ eventuell Gefängnißſtrafe verurthe lt. 4248 Gegen 1. den 1 e A 
Zwecks Strafvollſtreckung wird um Ermittelung Fuhrmann Augufle Ae Mit g 100 
und Mittheilung feines Aufenthalts erſucht. i Ir CR 
1 
| 


“ 


Anklam, den 31. Oktober 1884. Dirſchau, welche flüchtig ſind, iſt die Umerſuchungshaft 

f Königliches Amtsgericht 3. wegen Diebſtahls verhängt. 9% J el 

4245 Der Zimmermann Wilhelm Liedke, am Es wird erſucht, dieselben zu werhaflen und in 
25. September 1859 zu Danzig geboren, evangeliſch, das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 


1 G. 228/84. nn 
zuletzt hier wohnhaft geweſen, gegen welchen durch i i 343 
dieſſeitige rechtskräftig gewordene polizeiliche Verfügung Dirſchau, a 1 N ö vie 
vom 29. Mai 1884 wegen Verübung groben Unfugs 95. 9 h 1 


5 4249 Gegen den Seefahrer Bruno Weinkauf au 
eine Strafe von 9 Mark ev. 3 Tagen Haft feſtgeſetzt 10 95 17 a 80 
worden Ift, hat nicht ermittelt werden können. Hiligenbrunn, geboren den 22. November 1864, welcher 


Ich erſuche um gefällige Mittheilung des Aufent⸗ flüchtig ift oder ich verborgen chi dit DEE 


a ſuchungshaft wegen Vergehen gegen §. 253, 263 und 223 
a ettosf den 12. October 1884 Sr. G. B. verbäng. &s wird ersuche denſelken umz 
Der Oberbür ameiſten ö | verhaften und in das hieſige Central⸗Gefänguſß Schieß⸗ 
95 i ſtange No. 9 abzuliefern. (II. J. 762/84.) ni? »ld 
Steckbriefe. i Danzig, ren 3. November 1884. „ness 


4246 Gegen den Drahtbinder Joſeph Mikolei⸗ Königliche Staatsanwaltſchaft. Med 
ezyt aus Sergitſch, jetzt ohne feſte Wohnung, welcher 4250 Gegen den früheren Wächter des Gymnafiums 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch zu Danzig Albert Boker, welcher flüchtig iſt oder ſich > 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Pr. Stargard verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betrouges 
dom 15. Juli 1884 erkannte Geloſtrafe von ſechs und verhängt. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und 
neunzig Mark eventuell 20 Tagen Haft vohſtreckt werden. in das Central⸗Gefänguiß zu Elbing abzalirfern. 
Es werd erſucht, denſelben zu verhaften und in das J. 2708/84. 


nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls er nicht Beſchreibung: Alter ca. 33 Jahre, Größe 1,64 m 

nachzuweiſen vermag. die feſtgeſetzte Geldſtrafe bezahlt Statur gedrungen, Haare ſchwarz, Stirn niedrig. 

zu haben. C. 79/84. Schnurrbart und Backenbart im Eutſtehen, Geſicht 
Pr. Stargard, den 23. October 1884. gedrückt und voll, Geſichtefarbe bleich, Sprache deutſch. 


Königliches Amtsgericht. Kleidung: 1 bellgraues Jaquet, 1 Paar dunkele 
4247 Gegen den Schuhmocherlehrling Joſeph Gracz Hoſen, 1 ſchwarzer Hut. if 
aus Zellgoſch, katholiſch, geb. im Juni 1866 in Ponſchau Elbing, deu 3. November 1884. N 
den Peter und Franziska geb. Chmielecka⸗Gracz'ſchen Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


* 


N 
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4251 Gegen den Maurer Julius Klavon, geboren 
am 23. Januar 1863 zu Linden wold, Kreis Marienburg, 
zuletzt in Bohnke in Weſtfalen wohnhaft, welcher 
flüchtig iſt, fol eine durch Urthell des Königlichen 
Schöffengerichts zu Eelſenkirchen vom 27. Juni 1884, 
erkannte Haftſtrafe von zwei Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Amtsgerichtsdefängniß abzuliefern, welches um 


Strafvollſtreckung und Nachricht hierher erſucht wird. 


Die Verhaftung kann durch Zahlung von 10 Mark 
abgewendet werten. 

Gelſenkirchen, den 23. October 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
4257 Gegen den Schloſſergeſellen Otto Auguſt 
Albert Schuricht, gekoren am 30. Dezember 1856 zu 
Danzig und zuletzt daſelbſt wohnhaft geweſen, welcher 
flüchtig iſt, fell eine in Sachen C. P. 221. 84 XII. B. 
durch Strafbefehl des Königlichen Amisgerichts zu 
Stettin vom 31. März 1884 erkannte Haftſtrafe von 
drei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſe 
Strafe an demſelben zu vollſtrecken. 

Stettin, den 30. October 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
4253 Von dem Drahtbindermeiſter Johann Sailoa 
alias Sokolla aus Ungarn, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königl. Schöffengerichts Alleu⸗ 
ſtein vom 4. Juni 1883 wegen Gewerbepolizei⸗Ueber⸗ 
tretung erkannte Geldſtrafe von 96 Mark eingezogen und 
im Nichtzahlungsfalle gegen benjelteu eine Haftſtrafe von 
14 Tagen vellſtreckt werden. 

Die Königlichen Ferichts⸗ und Polizeibehördenſwerden 
erſucht, von dem p. Seikoa im Betretungsfalle obige 
Geldſtrafe einzuziehen eventl. denſelben im Nichtzahlungs⸗ 
folfe zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Verbüßung der ſubſtituirten Haflſtrafe abzuliefern, uns 
aber zu den Akten 4. E. 24/83 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 27 Oktober 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


4254 Gegen den Arbeiter Johann Lemke, geboren 
den 18. Mai 1858 zu Miswalee, früher in Ziegelei 


Marwitz und zuletzt in Schönfeld aufhaltſam geweſen, 


iſt die Unterſuchung wegen Hausfriedenbruchs und Sach⸗ 
beſchärigung eröffnet und die Unterſuchungshaft gerichtlich 


beſchloſſen worden. 
Es wird ergebenſt erſucht, auf den p. Lemle zu 


fahnden und ihn im Betretungsfalle dem hieſigen Kön ig⸗ 
auch mich 


lichen Amtsgerichtsgefängniſſe zuzuführen, 
unter 243/84 zu benachrichtigen. 
Pr. Holland, den 30. October 1884. 
Der Amtsanwalt. 


42 55 Gegen den Kutſcher Hermann Henlel, geboren 
am 12. Juni 1855 in Neuhauſen, Kreis Königsberg, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterfuhungshaft | 


wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Königsberg abzuliefern. Aktenz. 
N. 13/84 


Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,73 m, 
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TO, Be ur 
’ 
Statur ſchlank und kräftig, Haare blond, Stirn hoch, * 


Schuunrbart, Augenbrauen blond, Augen grau. 
0 oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
dtutſch. 

Königsberg, den 3. November 1884. 

Königliche Staatsanweltſchaf,. 
4256 Gegen den Arbeiter Carl Weichbrodt aus 
Danzig, geboren am 4. Mai 1867 zu Danzig, evan⸗ 
geliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen halt, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig vom 11. März 1884 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das 
nachſte Juſtizgeſäugniß abzuliefern (2. I. 1. 137/83.) 
g Danzig, den 5. November 1884. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
| 4257 Gegen den Scharwerker Franz Zocha (Socha), 
zuletzt in Bielawken auſhltſam, welcher flüchtig ‚it 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 
| Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central ⸗Gefängniß Schießſiange 9 abzulie⸗ 
| (3. I. 1529/84.) { 
Heſchreibung: Statur klein, Haare blond, Augen 
grau, Naſe klein, Mund gewöhnlich, Geſicht hager. 
Danzig, den 31. October 1884. 
Königliche Staatsanwalt ſchaft. 

4258 Gegen den Ardelter Rudolph Wenzel aus 
Zeisgendorf, welcher vagabondirt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen vorſätzlicher Körperverletzung mittels eines 

gefährlichen Werkzeuges verhäugt. 0 
f Es wird erſucht, denſelben zu verhaflen und in 
das Amtegericht⸗Gefängniß zu Dirſchau adzulieferu. 

G. 230/84. 8 
| Dirſchau, den 27. October 1884. 

Köntzliches Amtsgericht. 

| 4259 Gegen den Knecht Carl Bernau aus Diiſchau, 

am 20. Juni 1858 zu Dulacken geboren, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts » Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 
D. 139/83. k 

Dirſchau, den 29. Detober 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
4260 Gegen rie unverehelichte Auguſte Gronau 
aus Gr. Gartz, welche fich verborgen hält, iſt die Unrer> 
ſuchungshaft weßen Diebſtahls verhängt. . 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Amtsgerichs⸗Geſängniß zu Dirſchau abzuliefern. G. 
238/84. 
Dirſchau, dein 29. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4261 Gegen ten Maurer Jacob Boruſchewoekl aus 
Kladau, geboren tafelft am 30. April 1856, zuletzt in 
Güterloh und Wilhelmsdorf, jetzt unbekannten Aufenthalte, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die Un⸗ 
terſuchungshaft wegen Belruges verhängt. Es wird er⸗ 


9 


fern. 


m 
4 


N — BF. — © pe * 
ſucht, denfelben Kg verhaften und in das Geitral-&e- 
fängniß zu Danzig Schießſtange Nr. 9 abzuliefern. II. 
Lene eee: 

Danzig, den 3. November 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4262 gen den Knecht Martin Beninski, früher 
zu Orlandshof, Kreis Wirſitz auſhaltſam geweſen, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchuugshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht denſelben, zu verhaften und in 
das Juſtiz-Gefängniß zu Lobſens abzuliefern und zu 
den Akten wider Beninsli G. 1273/84 hierher Mit⸗ 
theilung zu machen. 


Schneidemühl, den 4. November 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 
| 


4268 Der am 7. April 1860 zu Rokoſchin Kreis 
Pr. Stargard geborne und dort heim uhliche Musketier 
Vincent Glich der dieſſeitigen 5. Kompagnie iſt am 
8. d Mts. deſertirt. Es wird erſucht, den p. Glich 
im Betretungefallefzu verhaften und an die nächſte Militär ⸗ 
behörde zum Weitertransporte arzuliefern. 

Signalement: Religion katholiſch, Schne der, 
Größe 1,66 m, Haare ſchwazz, Stien hoch, Augenbrauen 
ſchwarz, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund ſpitz, Zähne 
voll, Bart kleiner Schnurrbart. Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe 
gelb, Geſichtsbilbung lang, Statur ſchwach, Sprache 
deuſch und polniſch. 

Bekleidung: 1 Tuchrock 6. Garnitur, 1 Tuchhoſe 
5. Garnitur, 1 H lsbinde eigene, 1 Feldmötze 5. Garnitur, 
1 Unterhof 6. Garnitur, 1 Hemde, 1 Paar kurze Stie⸗ 
feln mit dem Aozeichen des 6. Pom. Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments No. 49. 
Gneſen, den 9 November 1884. 

Königliches Kommando des 2. Vatalllons 6. Pommer⸗ 
ſchen Infanterie» Regiments No. 49. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4264 Der am 27. November 1882 hinter den 
Müller Friedrich Meyer aus Friedland erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſipr., den 1. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4265 Der hinter den Arbeiter Auguſt Bfeletzli, 
welcher ſich auch Wiſchlewsky oder Wiſchnlewsky rennt, 
ohne Domizil, unter dem 3. März 1883 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Pete. J. I 165/83. 
Elbing, den 6. November 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
4266 Der unterm 8. Januar 1884 hinter den 
Arbeiter Johann Lewandowelt von Dietrichedorf, Kreis 
Culm, ‚erlaffene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Graudenz, den 3. November 1884. 
277 Der Erſte Staatsanwalt. 
4267 Der Hinter den Arbeiter Richard Schulz aus 
Danzig unterm 14. Juli 1883 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. (II. L. J. 137/83). 
Danzig, den 5. Nodemrer 1884. 
Königliche Staate anwaltſchaft. 


U 
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4268 Der hinter den Beeren Samuel 
Glückmann aus Memel unterm 23. December 1881 er- 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. IV. E. 382/80. 
Marienburg, den 30. Oktober 1884. Aal 
Königliches Amts⸗Gericht 4. 
4269 Der hinter den Böttchergeſellen Hermann 
Kebee von dem ehemaligen Kreisgericht zu Elbing 
unter dem 18. Auguſt 1878 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Actenz. 161/77 E. 5 
Elbing, den 1 November 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. a 
4220 Der hinter den Wehrmann Johann Jas, 


geboren den 10. Februar 1846 zu Pr zygodziec, Kreis 


Ade lnou, katheliſch, zuletzt aufhaltſam in Neuteichsrorf, 
unter dem 23. October 1883 des öffentlichen Apzeigers 
vom 3. November 1883, No. 44 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. E. 31/83. 5 
Tiegenhof, den 6. November 1884. u 
Königliches Amtsgericht. 7 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 140 
41271 


Der hinter den Arbeiter Franz Paul Schmidt 


unterm 5. Dezember 1883 erlaſſene Steckbrief iftertedigt. 


Königsberg den 4. November 1884. 
Königliche Staatsazwaltſchaft. u 

4272 Der hinter den Wehrpflichtigen Otto Auguft 
Haak geboren am 24. Juli 1860 unter dem 29. De⸗ 
cember 1833 erlaſſ ne in No. 7 des öffentlichen 


1 


Anzeigers pro 1884 aufgenommene Skeckbrief iſt erledigt. 


Actenz. M. I. 104/83. 
Eibing, den 5. November 1884. 
Königliche Staats ⸗ Anwaltſchaft. 
4273 Der hinter den Arbeiter Wilhelmi 
Hohenſtein unter dem 14. April 1881, Amtsblatt 
No. 18 vom 30. April 1881 No. 1962 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. f 5 
Danzig, den 3. November 1884. “rl 
Der Erſte Staatsanwalt. 2 


aus 


4274 Der unterm 16. September 1884 hinter die 


Arbeiterfrau Helene 
Stargard erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. November 1884. 
Königl. Staatsanwaliſchaft. 


Gurka geb. Roſener aus Pr. 
(J. J. 1432/84. 
s 


Ink 


4275 Der hinter den Reſervlſten Barıs Jafobi 


am 16. Dezember 1882 und 15. Dezember 1883 em : 


laſſene Steckbrief iſt erler igt. IX. E. 2430/82. 
Danzin, den 31. Oclober 1884. 4 
Königliches Amtsg richt 13. m 


4276 Der von dem unterzeichneten Gericht hinter r 


den Uhrmacher Carl Schwarz zu Dirſchau 
16. Juni d J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. F. 17/84 
Dirſchau, den 5. November 1884. * 
Königliches Amtegericht. 1 


unterm 


9 


4277 Der hinter den Arbeiter Daniel Hermann n 


Jeſchonneck aus Oſterode, 24 Jahre alt, evangeliich, 

unter dem 13. Oc ober 1881 erlaſſene Steckbrief iſt 

erledigt. Aktenz. I D. 368/84. 

Oſterode, den 5 November 1884. * 
Königliches Amtsgericht. 


4228 Der hinter die Einwohnerfrau Caroline 
Kamswich geb. Babiennek aus Beutnerdorf unter dem 
17. October 1884 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. III. 
L. 3. 36/84. 
Allenſtein, den 31. October 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4279 Der hinter dle Arbeiterfrau Louiſe Dombrowski 
geb. Kluckert aus Elbing am 12. September 1884 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 3 November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4280 Der hinter den Knecht Ferdinand Eduard 
Kirſch aus Elbing unterm 21. Juni 1884 erlaſſene 
Steckbeief iſt erledigt. 
Elbing, den 31. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3281 Der binter den Arbeiter Joſeph Wichert 
aus Pangritz⸗Colonie bel Elbinz, geboren im Jahre 
1861 unterm 17. September cr. erlaſſene Steckbrief 
iſt er lepigt. 
Elbing, den 3. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4289 Der hinter den Knecht Anton Schaffrinna 
aus Gr. Wolka unterm 5. Juli 1883 erlaſſene Sieck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Bartenfiein, den 4. November 1884. 
Der Erite Staatsanwalt. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 9 
4283 Im Wege der Zwangsvollſireckung ſollen die 
im Grurdbuche von Kladau Band II. Blatt 18 Artikel 
25 und Band III. Biatt 45 Artikel 49 auf den Namen 
des Sofiwirth Carl Kneller. welcher mit ſeiner Ehefrau 
Ottilie geb. Becker in Gütergemeinſchaft lebt, eiugetra⸗ 
genen, im Dorfe Kladau No. 24 bezhw. No. 58 belegenen 
Grundſtüce am 16. December 1884, Vorm. 
11 Uhr vor dem unterzsichneten Gericht an Gerichtsſtelle 
Zimmer No. 6 verſteigert werben. 
Die Grundſtücke ſind und zwar Kladau Blatt 18 
mit 30,09 M. Reinertrag und einer Fläche von 2,9760 ha 
zur Grundſteuer, mit 210 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer, Kladau Blatt 45 mit 6,03 Mk. Reinertrog 
und einer Fläche von 0,8500 Hektar zur Grunkſtener, 
mit 60 Mk. Nutzunge werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere die Grundſtücke betreffende 
Nochweiſungen, ſowie beſondere Kaufberingunzen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer No. 6, eingeſehen 
werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eiatragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſendere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen ol er Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Gebeten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, wirrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 


* 


664 
des gerinzſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
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Vertheilung des Kaufzeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. December 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerich'sſtelle, Zimmer Ro. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 15. October 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
4284 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Oxhoeft Band 48 I Blatt 36 auf 
den Namen der für großjährig erklärten Maria Richter 
und ihres ſpäteren Ehemannes Schmiedemeiſters Auguſt 
Gnebba, mit welchem ſie in Gütergemeinſchaft gelebt, 
eingetragene, zu Oxhoeft Kreis Neuſſadt Weſtpr. belegene 
Grundſtück am 14. Januar 1885, Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, 
Terminszimmer No. 10 vexſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 
00,0100 Hektar zur Grundſteuer, mit 60 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund» 
buchblatte, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſoudere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1. des 
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenren Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An ⸗ 
ſprüche im Range zurücktreien. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver ⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. Januar 1885, Vormiitags 11 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle Terminszimmer No. 10 verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 6. Nov mber 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
4285 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche ven Przetocyn, Band 72 I, Blatt 14 
anf den Namen der Marianna Leßner und deren güter⸗ 
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gemeinſcha tlichen Ehemann einget rag 


Kreis Neuſtadt Weſipr. belegene Grundſtück f 


am 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Termins⸗ | 
zimmer No. 10, verſteigert werden. 

Daus Grundſlück ift mit 3,89 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 3.2590 Hektar zur Grundſteuer, | 
mit 24 Mt. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. | 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück belreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei I des 
unterzeichneten Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Alle Reolberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur | 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſendere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe don Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls riefelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht herückſichtigt werden und | 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. | 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerunzstermins die Einstellung des Verfahrens her⸗ 
be izuführen, widri,enfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Januar 1885, Vormittags 11½ Uhr, an g 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 10, verkündet werden. 

Neuſtart Weſipr., den 6. November 1884. | 

Kenigliches Amtsgericht. 

4286 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das | 
im Grundbuche von Oxhoeft, Band 48 I. Blatt 17 auf 
den Namen des Beſitzers Johann Kunna aus Oxhoeft 
eingetragene, zu Oxhoeft, Kreis Neuſtadt Weſtpr. befegene | 
Grundſtück am 8 1. Januar 1885, Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, 
Termins zimmer No. 10, verficigert werden. 
8 Das Gruadſtück iſt mit 17,78 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 6,9620 ha zur Grundſteuer, 
mit 60 Mark Nutzungswerthzzur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auezug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grunpſlück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei I 
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

e Realderechtigten werden aufgefor dert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſt eher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
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e, zu Przetoczyn 


17. Januar 1885, Vormittags 9 Uhr, vor f 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt wer 


etwaige 


Aufforderung 
glaubhaft zu 


äteftens im Berfteigerut 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzume 
alls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem G 
glaubhaft zu machen, wirrigenfalls dieſelben bei 


1 2 


Koſten, 


und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüd 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 15 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den t 
des Grundſtücks tritt. en 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Februar 1885, Vorm. 11 ½ Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Terminszimmer No. 10, verkündet werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 6. Nobember 1884. 
Königliches Amtsgericht. pe da 
4287 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Hoch Stüblau, Band 1, Blatt 1 
auf den Namen des 
Hoch Stüblau helegene Grunpftüd nebſt Gaſtwinhſchaft 
am 13. December 1884, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
Zim mer No. 15 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 
0,0450 Hektar zur Grundſieuer, mit 156 Mk. Nutzungs⸗ 
Auszug aus der 
Grundbuchblatts, 
Abſchätzungen und das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 3 2 
eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Eriteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


Anſpruch an die Ste e 


— 


Gaſtwirths Guſtav Krienle zu 


an Ge richt sſielle, 


Koften, fpäteftens im Verſteigerungstermine vor der 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berück ſichtigt were 
den und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die bes 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenf ils nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. . 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 13. Dezember 1884, Mittags 1 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, immer No. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 7. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 
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4288 qm Weze der Zwangs vollflrecung ſoll das 
im Grundbuche von Berent, Band 14, Blatt Nr. 616 

ouf den Namen kes Ackerbürgers Johann Pellowski zu 
Berent eingetragene, zu Berent belegene Ackergrunpſtück 
am 8. Jannar 1885, Vorm. 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Termins⸗ 
zimmer 3, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 34,62 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 5,0390 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auezug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Hrundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſendere Kaufberingungen können in der Gerichts ſchrei⸗ 
kberei 3, Zimmer 4, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


r 


von 

deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
„zur Zeit der Eintragung des Verſteigerangsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinien, wiede kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteſgerungstermin vor der Aufforderun 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


g betreibende Glänbiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufzeltes gegen die berückſichtigten 
Anſprüch ; im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanfprücher, werten aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſcklag das 
Kaufgzeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle bes 
Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Januar 1885, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichte ſtelle verkündet werden. 
Berent, den 29. October 1884. 
Kelnizliches Amtegericht 8. 
4289 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbucke von Berent, Band 10, Blatt 209 auf 
ven Namen des Ack rbürgers Mathias Wrongkl, in 
gütergemelnſckaftlicher Ehe mit Chriſtine geb. Heker, zur 
Zeit in Zalenſe bei Seefeld, eingetragene, zu Berent 
belegene Grur dſtück am 15. Januar 1885, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht. an 
Gerichteftelle, Zimmer Nr. 3. verſteigert werden 
Das Grurdftück iſt mit 192 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäureſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steucrrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblaſtg, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichte⸗ 
ſchreiberei 3, Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſeldſt auf den Erſtzher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorbandenſein oder Betrag aus bein Grunrbache 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht her vorging, insbeſondere derartige Forderungen 


Ar 


ron Kapital, Zinſen, wiederlehrenden Hekungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger wir erſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
hes geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigentbum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß bes Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Elnſtellung des Verfahrens herbet⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle des 
Gruncſtücks tritt. IB 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Januar 1885, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. N 

Berent, den 31. October 1884. 

Koönigf. Amtsgericht 3. 
4290 Im Wege ver Zwangssvollſtr⸗ckung ſoll dis 
im Grundbuche von Ober Broduitz Band J. Blatt 9 
auf den Namen der Thomas und Pauline geb. Wenta⸗ 
Brillowski'ſchen Eheleute eingetragene Grnudſtück am 
12. Jannar 1885, Vormittegs 10 Uhr vor 
dem unterzeichue en Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer 
No. 20 nerfteigert werden. g Wik 

Das Grundſtück iſt mit 19,33 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 14,7890 ha zur Grundſteuer, mit 
45 Mk. Nutzungswerth zar Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzerngen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie heſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung 5 eingefehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſieher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten. ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Aßgabe von Geboten anzumelten und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubheft zu machen, wirrigenfalls dieſelzen bei Feſt⸗ 
ſtellung des gerinaſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei VWirtheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundffücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfſeigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbelzuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an Die Stelle 
des Grundſtücks tritt 

Das Urtheil über die Erthei ung des Zuſchlags 
wird am 13. Jauuar 1885, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 4. November 1884. 

Königliches Amtsgericht 1135 
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4291 Die nachftehend au. geführten Reſerviſten und geboren, zuletzt in Woſſißzz z. 
Wehrmänner; ll G rnb 
Johann Friedrich Baſſ, zu Danzig am 28. Ob 


Graudenz, am 10. September 1857 geboren, zu⸗ 


Wilhelm Drage, zu Rieſenburg, Kreis Roſenberg, 


Sonneberg am 29. December 1856 geboren, zu⸗ 
letzt in Danzig, 
Anton Jaſckewski, zu Culm am 9. October 1854 P.⸗ O, = bezeichneten Erklärung des Königl. Bezirks⸗ 


„ 1 Te 


„Albert Ehriſtian Friedrich Magdzick, zu Bacepol, 


an 7. December 1849 geboren, zuletzt in Danzig, 


Johann Wisntewski, zu Swazoczyn, Kreis Pr. 


Labiau am 21. Oktoder 1849 geb, zuletzt in Danzig, 


am 31. Mai 1855 geboren, zuletzt in Danzig, 
Anton Czarneckt zu Gerdien, Kreit Pr. Star⸗ 


— iR 


24d. Ferdinand Auguſt Schulz zu Weßlinken, Kreis 
Danzig, am 6. Juni 1853 geboren, zuletzt in 
Weßlinken, orb n: Hau fun! 
welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurlaubte 
Reſerviſten reſp. Wehrmänner der Land⸗ und Seewehr 
ohne Erlau niß ausgewandert zu ſein — Uebertretung 
des §. 360 3. St.⸗G.⸗B. — werden zur Haupfver⸗ 
handlung hierüber zum Termine den 3. Februar 
1885, Vorm. 9½ Uhr vor das Königl. Schöffens 
gericht 1. Gerichtsgebäude Neugarten No. 27 Zimmer 
No. 1/2 parterre unter der Verwarnung geladen, daß 
bei unentſchuldigten Ausbleiben zur Hauptverhandlung 
geſchritten werden und die Verurtheilung der ausge⸗ 
pliecenen Angeklagten auf Grund der im §. 472 We 


tober 1848 geboren, zuletzt in Danzig, 
Carl Hermann Dill, zu Kl. Tursnitz, Kreis 


letzt in Banzig, 5 


am 3. Juni 1849 geboren, zuletzt in Danzig, 
Friedrich Wil helm Faltiv, zu Schöneberg, Kreis 
Marienburg, am 15. December 1854 geboren, 
zuletzt in Danzig, 

Louis Georg Frierrich Richard Hermann, zu 
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ommandos hier ſelbſt erfolgen wird. IX. E 3372/84. 
Danzig, den 1. November 1884. öl Ge 
Königliches Amtsgericht 1. 

4292 Der zur ‚Diepofition der Erſatz⸗Betzörden 
entlofjene Johann Jeob Thomas. gib. am 29. März 
1368 zu Ladekopp. Kreis Marienburg bat ſich bei dem 
diesjährigen Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft behufs Eutſcheidung 
über ſein Militair⸗Verhältniß nicht geſtellt und ſoll 
der Genannte ſich nach den augeſtellten Ermittelungen 
in Rußland aufhalten. dis Ir 
Der p. Thomas wird daher hierdurch aufgefordert, 
ſich mündlich oder ſchriſtlich bis zum 1. Februar 


| 
geboren, zuletzt in Danzig, 
Carl Guſtev Wengorra, zu Rieſenburg, Kreis kommenden Jahres bei dem unterzsichneten Come 


Jöſef Albrecht Kandziorra, zu Miglowken, Kreis 
Neuſtadt, am 18. März 1857 geb., zuletzt in Danzig, 
Franz Maskorz, zu Fiſcherei, Kreis Coſel, am 
27. September 1846 geboren. zuletzt in Danzig, 


Kreis Lauenburg, am 2. Januar 1850 geboren, 
zuletzt in Danzig, 

Joſef Theodor Resnerowski, zu Müßtlbanz, Kreis 
Danzig, am 20. April 1850 geboren, zuletzt in Danzig, 
Jacob Stauber, zu Wendolſtein, Kreis Nürnberg, 


Roſenberg, am 7. Juli 1849 geb. zuletzt in Danzig, mando oder bei den unterſtellten Bezirks Compagnien 
zu melden, widrigenfalls gegen denſelben das Deſertions⸗ 
Verführen eingeleitet werten wird. 7 

Marienburg, den 27. October 1884. 

Königliches Bezirks⸗Commando des 2. Bataillons 

Morienburg) 8. Oſtpr. Land wehr⸗Regiments Nr. 45. 
4293 Der zur Dispeſition ker Erſatzbebörden ent⸗ 
laſſene Richard Karg, geboren am 18. April 1850 zu 
Elbing, Arbeiter, hat ſich bei dem diesjährigen Ober E ſatz⸗ 
Geſchäft behufs Entſcheidung über ſein Milttair⸗Ver⸗ 
hältaiß nicht geſtellt. Alle nach dem Verbleib deſſeiben 
angeſtellten Recherchen find: bis jetzt erfolgles geblieben. 
Der Genannte wird daher hierdurch aufgeſordert, ſich 
mündlich oder ſchriftlich bis zum 1. Februar kommenden 
Jahres bei dem unterzeichneten Commaado oder bei den 
unterſtellten Bezirks⸗Compaguten zu melden, widrigen⸗ 
falls gegen denſel ben das Deſertions verfahren einge⸗ 
ltitet werden wird. „ ie 

Marienburg, den 23. October 1884. ni * 
Königl. Commando des 2. Bataillons (Marienburg) 
gad am 5. März 1852 geb., zuletzt in Mühlbanz, 8. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Reg. No. 45. 
Friedrich Ephraim Hoge zu Neuencorf, Kreis 4294 Der Kaufmann Iſidor Abraham zu Danzig 
Danzig, am 18. Marz 1859 geboren, zuletzt in vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Silberſtem da⸗ 

\ 


Stargard, am 20. Januar 1851 geboren, zuletzt 
in Danzig, 

Ferdinand Hermann Eidmann, zu Otten, Kreis 
Heiligenbeil, am 2. Mai 1855 geb., zuletzt in Danzig, 
Heinrich Herrmann Ernert, zu Gr. Prießligk, Kreis 
Pegan, am 30. Dezember 1853 geboren, zuletzt 
in Danzig, 

Johann Gotthard Gehlhauer zu Althef, Kreis 
Pr. Eylau, am 29. Februar 1856 gebo en, zu⸗ 
letzt in Danzig, 

Wilhelm Auzuſt Heinrich Krauſe 1. zu Czvchen, 
Kreis Berent, am 14. April 1852 geboren, zu⸗ 
letzt in Danzig, 

Johann Julius Runge, zu Bittkallen, Kreitz 


Anton Szamotulski zu Paparzyn, Kreis Culm, 


Kl. Plehnendorf, ſelbſt, klagt gegen den Schiffseigner Mathias Rudnitzk! 
Eduard Gottlieb Krüger, zu Rohling, Kreis | aus S hmey. jetzt unbekannten Aufenthalts, aus dem 
Danzig, am 19. Oktober 1858 geboren, zuletzt | notariellen Kaufbertrage vom 26. Juli 1883 wegen 
in Weichſelmünde, 700 Mark Reſikaufzeld für den Oderkahn V 705 mit 
Herrmann Rudolf Daniel Neubauer, zu Mühſen⸗ der Meßbriefnummer 1240, mit dem Antrage: Nutte 

a N U 


a. den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, am 
Kläger ſofort 700 Mark nebit 6 pCt. Zinſen feil 
26. Juli 1884 zu zahlen, 
b. das Urtheil gegen Sicherheitsbeſtellung für vor⸗ 
läufig vollſtreckbar zu erklären, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
2 7. Januar 1885, Vorm. 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſt ellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 30. October 1884. 
Wolff, Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4295 Behufs Anlegung elnes Grundbuchblattes 


für das im Gemeindebezirk Kunzendorf belezene unter Art. 
No. 49 der Grundſteuermutterrolle und auf Kart enblat! 
4, Flächenapſchnitt No. 16 der Gemarkung Kunzendorf 
verzeichnete Kampenſtück (Holzung) mit einem Flächen⸗ 
raum von 4 ha 58 a 30 qm und einem Grundſteuer⸗ 
Reinertrage von 14,36 Thlru. werden auf den Antrag 
des Beſitzers Carl Georg Wiehelm Ratzke zu Kniebau alle 
Realberechtigten, deren Anſprüche nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergeben, aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine, den 2 7. Februar 1885, Vormittags 
11 Uhr, ihre Anſprüche vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 1, anzumelden und, falls der Antragfteller 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls die An⸗ 
ſprüche bei Anlezung des Grundbuchblattes nicht berück⸗ 
ſicht igt werden. 
5 Marienburg, den 26. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

4296 Der Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe, Arbeiter Jakob 
Lowitz aus Lindenau, geboren den 5. April 1858, da⸗ 
ſelbſt, wird beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehe s den 
Auswanderung der Militärbehörre Anzeige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 des 9.6.8. 

Derjelte wird auf Unorenung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 29. Januar 1880, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg, Zimmer No. 1 zur Hauptverhandſung 

eladen. 

8 Bel unenlſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung von 
tem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 4. C. 108/84. 

Marienburg, den 27. October 1884. 
Eruſt, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerſchls. 
4297 Der Fabrikbeſitzer R. Panknin zu Schloß 
Kalthof klagt gegen den Zunmergeſellen Johann Kirſch 
zu Marienburg, jetzt angeblich in Amerika, wegen 
300 Mark Zinſen pro 15. October 1883 bis dahin 
1884 von dem für ihn auf dem Grundſtück des Be⸗ 
Hagten Marienbarg goldener Ring No. 1046 einge⸗ 
tragenen Kapital von 6000 Mark mit dem Antrage auf 
Berurtheilung des Beklagten zur Zahlung dieſer 
300 Mark und ladet den Beklagten zur mundlichen 
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Verh andlung des Rechtsſtreits 


vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Marienburg auf den 9. Januar 1885, 
Vormittags 10 Ubr. d 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Marienburg, den 1. November 18 84. 
v. Krenckt, Gerichtsſchreiber des Könſgl. Amtsgerichts 1. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
4298 Der Ober⸗Inſpector Carl Ludwig Robert 
Graßnick und deſſen Ehefrau Bertha geb. Gahr, früher 
in Schönberg bei Dt. Eylau jetzt hier wohnhaft, hoben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Graudenz, 
den 27. Juni 1872 unter der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles dasjenige, was die Braut in die Ehe einbringt 
oder während derſelben erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 13. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4299 Der Kaufmann Emil Gettner von hier und 
das Fräulein Ida v. Lübtow von hier, letztere mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Beiſtandes, des Amtsg.richts⸗Aſſiſt nten 
Max Schlüter von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe dle Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages d. d. Danzig den 23. Oktober 1884 
mit der Maßzabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt und während der Ehe aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwü bt, die Natur des dor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 23. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht J. 
48300 Der Landwirth Walther Bruno Wolf aus 
Gr. Jeſewitz bei Münſterwalde und die Witiwe Flanziska 
Eliſe Roſanski geb. Wölke von hier, letztere mit Se» 
nehmigung ihres Beiſtandes, des Amtsgeeichts⸗Bureau⸗ 
Aſſiſtenten Max Schlüter von hier, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerdes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 24. Der 
tober 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und wäh. 
rend der Ehe aus irgend einem Rechtegrunde erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben fell. 
Danzig, den 24. October 1884. 
Königl. Amtsgericht I. 
4301 Der Kaiſerliche Reichebanktaxator, Kaufmann 
Georg Gottfried Robert Heinrich und das Fräulein 
Johanna Meta Eliſabeth Pawlowski, letztere mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Betſtandes, des Amtsgerichts⸗Bureau⸗ 
Aſſiſtenten Max Schlüter, ſämmtlich von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes lautEhevertrages d. d. Danzig, den 
24. October 1884 mit der Beſummung ausgeſchloſſen. 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde er: 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 24. October 1884. 
Königl. Amtsgericht I. 


Dr 


4302 Der Kaufmann Julius hm 


er 5 
un aus Schön 
baum und das Fräulein Erneſtine Gelrſchmidt dejelbit, 
welche Beide ihren erſten Wohnſitz nach geſchloſſener 
Ehe in Schoenhorſt nehmen wollen, haben vor Ein» 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
trages vom 18. October 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Frau, 
ſowie alles Dasjenige, was die zukünftige Ehefrau wäh⸗ 
rend der Ehe durch Er ſchaft, Geſchenke, Glückefälle oder 
ihre eigene Arbeit erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens der Frau haben ſoll. 
Tiegenhof, den 18. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4303 Der Bureaugehilfe Julius Rupf und das 
Fräulein Eliſabeth Paetſch, letztere mit Genehmigung 
ihres Beiftandes, des Amtsgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten 
Max Schlüter, ſämmtlich von bier, haken vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 22. Oc⸗ 
tober 1884, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe (inbringt und während 
der Ehe aus irgend einem Richtsgrunde erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 22. October 1884. 
Königl. Amtsgericht I. 
4304 Der Stellmacher Eduard Glomp aus Gr. 
Altenhagen und die Johanna Thereſe Abraham daſelbſt 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeioſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut. Verhandlung d. d. 
Oſterode, den 27. September 1884 ausgeſchloſſen und 
ſoll das Vermögen der Frau die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben. 45 
Elbing, den 22. Oktober 1884. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
4305 Die Ehefrau des Tiſchlermeiſters Julius 
Ragoß zu Neuguth, Clara Auguſte gesorene Ewert, 
hat bei Eintritt ibrer Großjährigkeit beut zu gericht⸗ 
lichem Protokoll erklart, mit ihrem Ehemanne fernerhin 
in getrennten Gütern leben zu wollen. 
Culm, den 22. Oktober 1834. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
4306 Der Agent Joſeph von Suffezynski und die 
verwitwete Frau Theopbile Betike gebor pe Kowaleka, 
beide zu Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſcha't der Güter und des E werbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 18. Oktober 1884 ausgeſchloſſen⸗ 
Culm, den 18. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4302 Der Ritiergutsbeſitzer Ludwig von Slaski 
zu Trzebez und das Fräulein Johanna von Graeve 
zu Borck haben vor Eingehung ihrer Ehe rie Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das Vermögen des weiblichen Theile die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrages vom 11. Ok ⸗ 
tober 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 23. Otober 1884. 
| Könial ches Amtsgericht. 
4308 Der Mühlenwerlführer Wilhelm Stoeß und 


r ————— — 
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das Fräulein Roſamunde Ewert, beide zu Schloß Ce 
dewe, haben vor Eingehunz ihrer Che mittelſt Ve 


ausgeſchloſſen, jedoch bie Gemeinſchaft des Erwerbes 

beigehalten und beſtimmt, daß das Vermögen der Ehe⸗ 

frau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens ha 

ben ſoll. I? 

Marienburg, 22. October 1884. a 
Königliches Amtsgericht 3. 


Biſchofs werder und das Fraulein Minna Thom zu 


Vaters, des Ackerbürgers Wilhelm Thom daſelbſt, ha⸗ 
ben vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Bür 


ter und des Erwerbes laut Vertrag vom 18. October 


1884 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß All es, was 

erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens bar 

ben ſoll. 4 WR. 
Königliches Amtsgericht 2. 

4810 Der Königliche Steuereinnehmer Auguſt Rei⸗ 

ter aus Strasburg und das Fräulein Hedwig Bertha 

Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Crwerdes laut 


ſchloſſen. 


Königliches Amtegericht. * 
4341 Die Gaſt wirth Clemenz und Bertha geb 1 


Woynſitz bisher im Kreiſe Neidenburg gehabt haben, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes laut Verhandlung Ortelobarg, 


den 22. Januar 1873 ausgeſchroſſen. 0 
Straßburg Wipr., den 15. October 1884. 
Königliches Amtszericht. Fe 


4312 Der Verſicherungsbeamte Dar Kauenhowen 


1 


lich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ger 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages d. d. Danzig, den 17. October 1884 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in 
einem Rechtegrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben foll. 2 
Danzig. den 17. October 1884. * 
Königliches Amtsgericht 1. 74 
4313 Der Guts beſitzer Albert Nadolny und deſſen 
Ehefrau Agnes geb. Wolfſohn, früher in Reichenhach 
bei Pr. Holland, jetzt hier wohnhaft, letz ere mit Ge⸗ 
nehmigunz ihres Vaters, des Doctors Philipp Auguſt 
Wolfſohn von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
! Semeinfchaft der Güter und des Erwerbes laut Chever⸗ 
trages d. d. Danzig, den 31. Januar 1874 mit der 
[Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das jetzige und zukünftige 


# 


ges vom 22. October 1884 vie Gemeinſchaft ter Güter 4 


Freyſtadt, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres * 


Dt. Eylsu, den 25. Octoker 1884. . 


Chriſtoph aus Steinwalde haben vor Eingehung ihrer 


Verhandlung Allenburg, den 13. October 1884 ausge⸗ N 


u 


4309 Der Stellmachermeiſter Rudolph Wegner zu 8 


die Braut in die Ehe etubringen wird, oder während 


derſtlben durch Erbſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle 


Straßburg Wſtpr., den 21. October 1884. 2 


Lemke von Goecidifhen Eheleute hierſelbſt, welche ihren 


Lund 


und das Fräulein Helene Krug, letztere mit Benehmiaung 
ihres Vaters, des Malermeiſters Bernhard Krug, ſümmt⸗ 


die Ehe einbringt, oder während derſelben aus irgend 


— 


1 
0 
| 


Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 17. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 12 
4314 Nachdem die 
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Chriſtine geb. Preuß ⸗Mäüller'ſchen Eheleute in Neumark, 


Weſtpr., welche 
der Güter und des Erwerdes auch für die fernere Dauer 


die geſetzlich ausgeſetzte Gemein ſchaft 


der Ehe lant gericht icher Verhandlung vom 2 März 


1868 ausgeſchloſſen, ihren Wohnſitz hierher verlegt haben, 
wird hierdurch de Bekanntmachung des ausſchließeuden Ver⸗ 
trages wiederholt. 
Marienwerder, den 18. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4315 Der Kaufmann Otto Danielowski aus Löbou 
Weſtpr. und das Fräulein Ida von Kromer, Tochter 
des Partikuliers Joachim von Kromer aus Hobenitein, 
haben, und zwar letztere im Beiſtande ihres Vaters in 
dem gerichtlichen Vertrage vom 13 Auguſt 1884 für 
die Dauer ihrer künftigen Ehe das gegenwärtige und künftige 
Vermögen der Braut zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 18. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
43106 Der penſionirte Locomotivführer Robert 
Bandau von hier und die unverehelichte Erneſtine Beyer 
aus Andreosthal, Kreis Schwetz. haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung ven heute dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß alles, was von der künftigen Ehefrau in die Ehe 
gebracht und was von den beiden künftigen Eheleuten in 
der Ehe erworben wird, die Natur des der Ehefrau 
geſetzlich vorbehaltenen Vermözens haben ſoll. 
Flatow, den 18. October 1884. 
Königliches Amtagericht. 
4317 Der Schochtmeiſter Guſtab Hübner und die 
unverehelichte Eliſabety Ruenau, im Beiſtande ihres 
Vatere, des Beſitzers Michael Ruhnau, ſämmtlich aus 
Blumberg, haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 
2. Februar 1884 für die Dauer ihrer künftißen Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen und das Vermögen und den Erwerb ver künf⸗ 
tigen Ehefrau zum geſetzlich Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 18. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4318 Der Schuhmacher Joſeph Salewski aus 
Biſchofswerder und die Bahnwärterwittwe Veronica 
Kurzenska geb. Grün aus Biſchwalde haben für die 
Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwer bes durch den gerichtlichen Vertrag vom 
18. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 18. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
43109 Der Gerichtsſecretair Guſtav Borchert zu 
Dirſchau und das Fräulein Eugenie Bellack zu Berlin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
A. d. Straßburg, den 13. October 1884 mit der Maß⸗ 


gebe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
eingebrachte und noch einzubringende Vermögen, forte 
dasjenige, welches fie durch Erbſchaſten, Schenkungen, 


: | Glücks äll f a t j 
interimiſtiſchen Kreisſecretair fälle oder auf ergend eine andere Weiſe ‚erwerben 


jetzt Kreisſteuereinnehmer Herrmann und Auguſte Caroline 


ſollte, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, Fe 20. October 1884. 
önigliches Amtsgericht. 
0 Der Steinmetz und Bilehauer Albert Louis 
S und die unverehelichte Maria Johanna 
a des letztere mit Genehmigung ihres Va⸗ 
hier, 805 utſchers Friedrich Schneider, ſämmtlich von 
der Gin en vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
Don züter und des Erwerbers laut Ehevertragetz d. d. 
lan den 18, Oclober 1884 mit der Maßgabe aus⸗ 
RL e daß alles, was die Braut in die Ehe eiv⸗ 
. done emen ienpgeinewechtk⸗ 
haben {ol die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
Danzig, . October 1884. 
önigl. Amtsgericht J. 
Wer be Provinzial Steuer - Secretair Heinrich 
aus en And das Fräulein Morzarethe Glodre 
mei ſch tbof haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
5 Hate kun des Erwerbes laut Ehever⸗ 
ges d. d. Danzig, den 18. October 1884 mit 
una el daß alles, was die Brie 
nbringt oder während der Ehe aus i 
einem Rechtsgrunde erwirbt, die! ee. 
Bi an rbt, die Natur des vorbehaltenen 


Danzig, ante October 1884. 
önigl. Amtsgericht 1 
2 Der Premſer- Lieutenant Georg Schüler aus 
ah ar 905 ang Gertrud Feldt aus Willkowo 
| ehung ihrer E ie \ { 
Güter und detz Erwerbes laut e 25 
ſee, den 27. September 1884 ausgeſchloſſen un 
Thorn, den 9. October 1884. * 


daß alles, 
während der 
die N 


4324 
bung und 12g Feger Alfred Schilling zu Marien⸗ 


tober 1884 mit bewerbe durch Vertrag vom 13. Oc, 
geſammte Vermör er Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
des vorbchalt zen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft 
Mart enen Vermögens haben ſoll. 
tenburg, den 13. October 1884. 
Königliches Amlsgericht 3. 


* E 
# es, \ A 1 . 
4325 Der Pächter Fronz 
Ehefrau Anaſtaſia Toporek geb. Ma - 
haben nach Eingehung ihrer am 2. Mai 1884 geſchloſ⸗ 
ſenen Ehe gemäß §. 392, Theil 2, Tit. 1 d. L. R. laut 
Vertrages vom 18. d. Mis. ihr Vermögen von einander 
abgeſondert, vie bisher beſtandene Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles 
- von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und ferner 
in derſelben durch Erbſchaften oder Glücksfälle noch zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Carthaus, den 18. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4326 Der Kaufmann Franz Bernhard Kaaack 
und das Fräulein Martha Magarethe Gurka, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Speiſewirths 
Peter Gurka, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 
27. October 1884 aasgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt und während der Ehe aus 


irgend einem Rechts grunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 27. Octeber 1884. 

1 Königliches Amis gericht 1. 

a 4327 Der Photegroph Arthur Rogorſch aus 


Dirſchau und das Fräulein Eliſe Schubert, im Beiftande 
ihres Vaters, des Schneidermeiſters Johann Schubert 
aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Elbing, den 22. October 1884 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 28. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4328 Der Kaufmann Louis Lankeff und das Fräulein 
Marie Mohr, letztere mit Genehmigung ihres Beiſtandes, 
des Amisgerichts Bureau Aſſiſtenten Max Schlüter, 
ſämmtlich ven hier, haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages d. d. Danzig den 28. October 1884 mit der 
Beſtiimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und während ter Ehe aus irgend 
einem Rechtegrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 28. October 1884. 
Königliches Amtegericht 1. 

4329 Der Zieglergeſelle Joſep Krauſe aus Gluckau 
und rie unverehelichte Roſalie Bork aus Gluckau, letztere 
mit Genehmigung ihres Beiſtandes, des Kanzleiraths 
Eduard Burchardt von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrages d. d. Danzig, den 25. Oklober 1884 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und während der Ehe aus irgend 


einem Rechtegrunde erwirbt, die Natur des vorkehaltenen 
Vermögens haben fol. 


Danzig, den 25. Ottober 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Verhandlung vom 27. October 1884 ausgeſchloſſeen. 
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ausgeſchloſſen. 701 
Strasburg Weſtpr., den 28. October 188 Mn 
Königliches Amkegericht. n 

4331 Der Arbeitsmann Alwin Hiſchke und das 
Dienſtmädchen Franziska Palmoweka, beide aus Thorn, 
Bromberger Vorſtadt, haben vor Eingehung ihrer be 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Thorn, den 27. October 1884. Be: 
Königliches Amisgericht. „ 
4832 Der Maurer Eduard Reſchke aus Rieſenkirch 
und die unverehelichte Anna Ribitzkti aus; Roſenberg N 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 37 5 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß a Re. 
was die Braut in die Ehe einbringt oder während der 
ſelben, ſei es durch Erbſchaften, Geſchenke eder Glücks⸗ 90745 
alle erwirbt, tie Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Roſenderg, den 15. Dame 1 
tober 1884 ausgeſchloſſen. 7 
Rieſenburg, den 27. October 1884. A 
Königliches Amtsgericht. i 
4338 Per Kaufmaun Salomon Eiſenſtaedt aus 
Stiaeburg Weſtpr und das Fräulein Erneſtine Michel 
aus Znin haben ver Eingehung ihrer Ehe rie Gemein. 


> 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
Schubin, den 27. October 1884, ausgeſchloſſen. br 
Strasburg W ftpr, den 1. November 1884. dei, 


Königl. Amtsgericht. „J rde 

4334 Der Fleiſchermeiſter Carl Ritter in Stein⸗ 
flieg und das Fräulein Marie Copuhagen in Beppot u 
haben vor Ein gehung ihrer Ehe für die Dauer tertelben 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhondlung vom 1 
1. November 1884 aus geſchloſſen. StR 
Zoppot, den 1. November 1884. N, 
Königliches Amtsgericht. rn 

4335 Der Rechtsanwalt Tornow aus Culmſce und 5 
das Fräulein Eliſe Eichholtz aus Oliva ha en dor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerkes laut Vertrag vom 20. Okiober 1884 N 


ausgeſcbloſſen. \ 
Culmſee, den 29. Oktober 1884. 5 4 
Königliches Amte gericht. 5 
4336 Der Kaufmann Max Scherf und das Fräulein 5 


Jenny Schindler von hier haben vor Eingehung ihrer 
5 die Gemeinſchaft der Güter und e f 
laut Verhanrlung vom 29. Ottober er. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 30. Oktober 1884. eek; 
Königliches Amtsgericht. ; Fa 

4337 Der Kaufmann Mor Schidzig zu Feſtung 
Graudenz und das Fräulein Anna Gillmeiſter aus 
Schwetz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


* 
, 
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der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
22. October cr. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 30. October 1884. . 
j Königliches Amtsgericht. 
4338 Der Kaufmann Alexander Loerke von hier 
und das Fräulein Eveline Depke aus Weichſelburg haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 23. Oc⸗ 
tober er. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 30. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4339 Der Gutebeſitzer Theodor Toepfer aus 
Nitzwalve und das Fräulein Helene Böniſch aus Zobten 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 21. Oc⸗ 
tober cr. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 30. October 1884. 
a Königliches Amtsgericht. 
4340 Der Kaufmann Johann Herrmann Schmukal 
von hier und das Fräulein Franziska Joſephine Thiel 
von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
d. d. Danzig, den 4. November 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das von der künjtigen Ehefrau 
einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was ſie in 
ſtehender Ehe durch Erbſchaften!“ Glücksfälle oder 
Schenkungen erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 4. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4341 Der Kaufmann Wilhelm Altmann und das 
Fräulein Regina Badt, letztere im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Aron Badt, alle aus Loebau in Weſtpr, 
haben für die Dauer ihrer beabſichtigten Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter, aber nicht des Erwerbes, durch 
gerichtlichen Vertrag vom 3. November 1884 ausgeſchloſſen. 
Loebau, den 4. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. f 
Der Partikuller Johann Guſtav Gotifried 
Meyer von hier und das Fräulein Cora Erna Teiſtler, 
letztere mit Genehmigung ihres Valers, des Lehrers Ser 
bald Theodor Teiſtler, aus Marſenburg i. S. haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 
4. November 1884, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende Ver⸗ 
mögen, ſowie alles das jenige Vermögen, weſches pieſelbe 
in ſtehender Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle oder 
Schenkungen erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 4. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4343 Die großjährige unverehelichte Wilhelmine 
Timm, im Beiſtande ihres Vaters, Schäfers Wilhelm 
Timm aus Lanken, und der Schäfer Carl Piſchke aus 
Lanken haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung d. d. Flatow, den 5. No⸗ 
vember 1884, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles, was 
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die künftige Ehefrau mit in die Ehe bringen wird und 

was aus 150 Mark baar ſowie einem Bett und einer 

Ausſtattung an Kleidern und Wäſche beſteht, die Natur 

des der Ehefrau geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 

haben ſoll. 

Flatow, den 5. November 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
4344 Der Arbeiter Gottfried Korban und tie 
Louiſe Gehrmann, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 24. v. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 7. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. 

4335 Der Maurer Ferdinand Molkenthin und die 
Barbara Laws in Tolkemit haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 4. d. M. ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 4 November 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

4346 Die veriwiriwete Drechslermeiſter Johanna 
Brauel geb. Stellwag und der Drechsler und Mechaniker 
Wilhelm Fricke, beide zu Neuſtadt Weſtpr., haben für 
die ron ihnen einzußebende Ehe durch Vertrag vom 
6. November 1884 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen, welches die künftige Ehefrau Fricke in die 
Ehe einbringt, ſowie dasjenige, welches fie in ſtehen der 
Ehe auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur und Wir: 
kung des ausdrücklich Vorbehaltenen haben foll. 

Neuſtadt Weſtpr., den 6. November 1884. 

Königl ches Amtsgericht. 

4347 Die am 6. März 1864 geb. Roſalie Poltrock zu 
Przeioczyn, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vormundes, des Tagelöhners Joſeph Kankowski (Kal⸗ 
kowskt) zu Mellwin früher zu Schönwalde⸗Abbau, und 
der Arbeiter Joſeph Maſchotta aus Neuſtadt Weſtpr. 
haben ſür die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag 
vom 31. October 1884 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmang ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die künftige Egeſrau in 
die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, was fie in ſtehender 
Ehe auf iigend eine Art erwirbt, die Natur und 
Wirkung des ausdrücklich Vorbehalt enen haben fell. 

Neuſtadt Weſtpr., den 31. October 1884. 

Königliches Amts⸗Gericht. 

4348 Der Gutsbfige: Karl v. Mellin in Adl 
Kruszyn und das Fräulein Julte v. Fragſtein, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Emil v. Fragſtein 
in Hermannshöhe, haben vor Eingebung ihrer Ehe de 
Gemeinſchaft der Güter und red Erwerbes laut Ber⸗ 
hondlung Neumark, den 25. October 1884, ausgeſchloſſen. 

Strasburg Weſtpr., den 50. October 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

4349 Der Rechtsanwalt Simon Paszkiet aus Pr. 
Stargard und das Fräulein Emilie Eliſabeth Marga⸗ 
rethe Magdalene Eitner, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Rathöherrn Leopold Eitner aus Culm, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
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des Ofe nfabrifanten | m f 
dem der in dem Vergleichsterm om 
1884 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräfti⸗ 
gen Beſchluß vom 17. October 1884 beftätigt iſt, auf⸗ 
gehoben. 5 1 
Elbing, den 1. November 1884. 
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des Erwerbes mit der Bestimmung, daß das von dees 
Braut in die Ehe eingebrachte und während der jelben 
durch Erkſchaft, Glücksfälle, Verträge oder fonft erwor⸗ 
bene Vermögen die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Culm, den 28. October 1884, ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargers, den 5. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
4350 Der Tiſchlermeiſter Wilhelm Herrmann 
von hier und die Wittwe Caroline Kuſchel geborene 
Kaſchel aus Oberkahlbude, letztere mit Genehmigung 
ibres Beiſtandes des Amtsgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten 
Mar Schlüter hier haben vor Eingehung ihrer Che 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Gbevertrages d. d Denzin den 5. November 1884 mit 
ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles. was die 
Braut in tie Ehe einbringt und während der Ehe 
ous irgend einem Rechtsgrunde e: wirbt, die Notur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 5. November 1884. 
Königl. Amtsdericht 1. 


4351 Der Opernſänger Hermann Pfaff rund deſſen 
Ehefrau Adele geb Schard, früher in Mainz, jetzt hier 
wohnhaft, haben ver Eingehung ihrer Ehe Folgend s 
laut notariellen Vertragez d. d. Mainz der 26. Mtai 
1882 mit Nachtrag vom 4. Juli 1882 beſtimmt: Die 
fünft'gen Eheleute unterwerfen ſich zwar im Allgemeinen 
dem Rechtsberhäliniſſe der geſetzlichen Gütergem inſcgaft, 
ſowie tiefe in dem in der Provinz Rheinheſſen gelten⸗ 
den Civilgeſetzbuche (code Napaleon) aufgeſtellt iſt, 
ſie beſchränken aber dieſe Gütergemeinſchaft auf die Er⸗ 
rungenſchaft ihrer vorhabenden Ehe, es bleibt ſonach 
alles Mebiliar⸗ und ammobiliarvermögen, welches die künf⸗ 
tigen Eheleute ſchon beſitzen und ſogleich mit in die Ehe 
einbringen, ſewie auch dasjenige, welches ihnen während 
terfelben durch Schenkung, Teſtament, Erbſchaft oder 
auf ſonſtize unentgeltliche Weiſe anerfallen wird, activ 
und paſſiv von jener Gütergemeinſchoft ausgeſchloſſen 
und das perſönliche Vermögen nur Eigenthum desjenigen der 
Ehegatten der es eingebracht hat oder dem es anerfallen 
wird. Die ſich ergebende Errungenſchaft der Ehe wird 
nach Hälften unter die Ehegatten reſp. deren Rechts⸗ 
nachfolger vertheilt. 
Danzig, den 4. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4352 Der Maſchinenbauer Benno Edel aus Löbau 
und die unverehelichte Maria Bannaſch aus Thyrau 
baben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
27. Juni 1883 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und das Vermögen der kümftigen 
Ehefrau zum vorbehaltenen gemacht. 

Löbau, den 18. October 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4353 Das Konkursverfahren über das Vermögen 


Groll, — 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. . 
5 . 
4354 Im Concurſe über das Vermögen 
Kaufmanns Guſtav Schnakenberg zu Marienburg 6 
dle zur Schlußvertheilung verfügbare Maſſe 7718,77 
die Summe der zu berückſichtigenden Fordern; 
28489,13 Mark. 1 
Marienburg, den 10 November 1884. 
Der Concurs⸗ Verwalter. e 
R. Henſel. 


4355 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Ofenfabrikanten Auguſt Schmidt an, erlag ift 
nachdem ter in dem Vergleichstermire vom 25. Okt 
1884 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskrä 
Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt ift, a fäeho t 
Elbinz, den 7. November 1884 2 — 
Groll, N 
Erſter Gerichtsſchreirer des Königl. Amtsgerichts. 
il 


4356 Meiit Gültigkeit vom 1. November cr. tret n 
für den rirecten Verkehr zwiſchen Stationen deutſcher 
Bahnen und ſolchen der frenzöſiſchen Oſtbahn neue 
Tariſſätze für Holz, Getreide und Sprit in Wagen⸗ 
ladungen in Kraft, durch welche die feitherigen 
Tarifſätze des Theil 3 und der Nachträge des dire 
Güterverkehrs des öſterreichiſch⸗ungariſch- und ſüdden 
franzöſiſchen Eiſenbahn⸗Verbandes (Verkehr mit Deu 
fand) aufgehoben werden. Die neuen Tarife enth lt 
faſt durchweg Ermäßigungen; inſoweit jedoch die bi 
herigen Frachtſätze billigere Transportpreiſe ergeb 
wirs deren Anwendung bis Schluß dieſes Jahres ge⸗ 
ftattet. Preis 60 Pig. 
Bromberg, den 6. November 1884. a 
Königl. Eiſenbahn⸗Direction. N 


4357 Mit dem 20. November er. tritt auf der 
Strecke Zoppot⸗Danzig folgende Aenderung des Local⸗ 
zuges No. 187 (jegige Abfahrtszeit aus Zoppot 7 Uhr 
52 Min Nachm.) ein: 0 
Zoppot Abfahrt 7,31 Nachm. 
Oliva & g 7 . 
Langfuhr „ 7,52 „ 
Danzig Ankunft 8,1 5 d 
Bromberg, den 8. November 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


4358 Am 15. November 1884 kommen im Anhe 9 
zum Preußiſch Oberſchleſiſchen Verband⸗Güter⸗Tar 
mäßigte Frachiſätze für Oberſchleſiſche Steinkohlen⸗Tra 
porte in Sendungen à 10,000 kg pre Wagen für di 
Stotionen bezw. Halteſtellen des Directionsbezirks Brom⸗ 


N 


t no, ſowie 
Sobbowitz zur Einführung. 
den genannten Stationen in 


Bromberg, den 6. November 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


4359 In unſerm Geſellſchaftsregiſter iſt bei der 
No. 33 eingetragrnen Actiengefellſchaft „Zucker⸗ 
ik Altfelre“ vermerkt worden, daß dle 88. 19, 24, 
und 35 tes Geſellſchaftsſtatuts durch Beſchluß der 
neralverſammlung vom 26 September 1884 abge⸗ 
dert worden fint. 


Amerikaniſche 
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die betreffenden Beſtim 
Verichtsſchreiberei Abthl. 3 ein werden. 
Marienburg, den 5. November 1884. 

1 Königl. Amtsgericht 3. 
4360 Im Tarifheft No. 3 des Deutſch⸗Polniſchen 
Eiſenbahn⸗ Verbandes treten im Verlehr mit Stationen 
der Königlichen Elſenbahn⸗Direktionen Köln (rechts 
und links heiniſch) vom 1. Januar 1885 ab einige 
Aenderungen in der Inſteadirung ein. Nähere Aus⸗ 
kunft eriheilen die Verbandſtationen. 

N Bromberg, den 6 November 1884. 

Königli te Eiſenbahn⸗ Direktion als geſchäftsführende 
Verwaltung. 
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Patent 2 
Spritze. 


in Cöslin. 


anne ne, x 
können in der 
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1 2 242 Na TE 72 22 A 
Vielſeitig XN prämiirt. 
0 110 ) j 4 15 = 7 1 
fert 4 Minute 200 Ltr. Waſſer, Preis 430 Mark. Eine größere Sorte liefert à Minute 280 Liter Waſſer, 
600 Mark, ſowie jede Art Feuerſpritzen, Druckpumpen und ſämmtli be Feuerwehr⸗Geräthſchiften nach den “ 


n Erfahrungen; ganze Aus rüſtungen von Feuerwehren. Spritzenſchläuche, Feuereimer ꝛc. zu billigſtem Preiſe. 
5 Illuſtrirte Preiscourante gratis. 5 
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Inſerate zum „Oiffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die gefpaltene Korpus “Zeile 20 Pf. | 


Truck von A. Schroth in Danzig. 
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